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S T U D I E R E N D EI N T E R N AT I O N A L I S I E R U N G

Elite-Unis, Global Player, internationale 
Netzwerke, Top-Wissenschaftler. Gründe 
für ein Studienjahr in den USA gibt es zahl-
reiche. Für viele scheint die Finanzierung 
eines Studienjahrs jedoch nicht machbar, 
schnell kommen mehrere tausend Euro 
bzw. US-Dollar pro Semester für die Stu-
diengebühren zusammen. Mit Hilfe eines 
Fulbright-Stipendiums kann diese Heraus-
forderung aber gemeistert werden. 

Im Frühjahr 2018 hatte sich Till Trouvain 
– in enger Zusammenarbeit mit dem In-
ternational Office der Universität Bayreuth 
– für ein Fulbright-Stipendium beworben. 
Der 27-Jährige ist Diplom-Jurist Univ., Wirt-
schaftsjurist (Universität Bayreuth) und 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehr-
stuhl von Prof. Dr. Jessica Schmidt für Bür-
gerliches Recht, deutsches, europäisches 
und internationales Unternehmens- und 
Kapitalmarktrecht. Die Lehrstuhlinhabe-
rin hatte ihn auch auf das Stipendienpro-
gramm aufmerksam gemacht.

Neben Motivationsschreiben und persönli-
chen Essays umfasste die Bewerbung auch 
Empfehlungen von Professorinnen und Pro-
fessoren. Im Dezember 2018 befand sich Till 
Trouvain auf der Zielgeraden seiner Promo-
tion zum Thema ‚Asset Stripping durch Fi-
nanzinvestoren‘ bei Prof. Dr. Jessica Schmidt. 
Kurz vor Weihnachten erhielt er dann sei-
tens der Fulbright-Kommission die Zusage 
für das renommierte Studienstipendium. 
Diese gibt es nicht oft, mit dem Stipendium 
für Till Trouvain ist die Universität Bayreuth 
aber jetzt erneut erfolgreich gewesen. Vor 
zwei Jahren ging bereits der Alumnus Phi-
lipp Irmscher mit dem Stipendium an die 
Harvard Law School. 

Im August 2019 wird dann Till Trouvain sei-
ne Koffer packen, um ein neunmonatiges 
LL.M.-Studium in den Staaten aufzuneh-
men. „Ich habe mich dazu entschieden, 
den LL.M.* an der University of Chicago 
Law School zu absolvieren. Die Institution 
genießt ein herausragendes wissenschaftli-
ches Ansehen und bietet als Geburtsort der 
Disziplin ‚Law and Economics‘ einzigartige 
Forschungsmöglichkeiten an der Schnitt-
stelle von Recht und Wirtschaft. Dabei ist 
das Programm aber trotzdem so über-
schaubar, dass die internationalen Studie-
renden dieselben Kurse belegen wie ihre 
einheimischen Kommilitonen – wovon ich 
mir tiefere Einblicke in die amerikanische 
Kultur erhoffe.“ Seitens der Deutsch-Ame-
rikanischen Fulbright-Kommission wurden 
Till Trouvain 3.833 USD monatlich zugesagt 
– für Lebenshaltungskosten und Studien-
gebühren; Visa-, Reise- und Versicherungs-
kosten werden zusätzlich übernommen. 

*Ein LL.M. bzw. Master of Laws ist ein juris-
tischer Postgraduierten-Abschluss, der so-
wohl von bereits ausgebildeten Juristen als 
auch von Absolventinnen und Absolventen 
anderer Hochschuldisziplinen an Universitä-

ten und Hochschulen erlangt werden kann. 
Am häufigsten wird der akademische Grad 
LL.M. an Hochschulen im englischsprachigen 
Raum erworben.(Anm. d. Red.)

„Die Zusage seitens Fulbright überrascht 
mich nicht“, betont Prof. Dr. Jessica Schmidt. 
„Herr Trouvain hat während seines Studiums 
und seiner Promotion sehr gute Leistungen 
erbracht, überdurchschnittliches Engage-
ment bewiesen und ist hochgeschätzter 
Alumnus der Universität Bayreuth. Ich freue 
mich sehr für ihn, vom Fulbright-Netzwerk 
wird er ein Leben lang profitieren.“

Dr. Arnim Heinemann, Leiter des Internatio-
nal Office an der Universität Bayreuth, hat Till 
Trouvain bei der Fertigstellung der Bewer-
bungsunterlagen unterstützt. „Ich habe sel-
ten einen derart leistungsstarken, fokussier-
ten und motivierten jungen Studenten wie 
Herrn Trouvain erlebt, der einen klaren Blick 
auf Perspektiven für seinen akademischen 
und beruflichen Lebensweg hat.“ 

Infos zu Stipendien, Bewerbungsprozessen, 
Austauschprogrammen und Ausschreibun-
gen u.a.m. gibt es beim INO:
www.international-office.uni-bayreuth.de

Infos zur Deutsch-Amerikanischen Fulbright-
Kommission gibt es hier:
www.fulbright.de
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Till Trouvain geht mit einem Fulbright-Stipendium in die USA
International Office berät auch zu Stipendien und Bewerbungsprozessen
Von Tanja Heinlein

Fulbright-Stipendiat Till Trouvain ist 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl von 
Prof. Dr. Jessica Schmidt für Bürgerliches Recht, 
deutsches, europäisches und internationales 
Unternehmens- und Kapitalmarktrecht. 
Foto: Pressestelle Uni Bayreuth

Aktuelle Ansprechpartner
Das Studierendenparlament arbeitet nun 
schon ein Semester zusammen. Gerne neh-
men Vorstand und Sprecherrat jederzeit 
Anregungen aller Seiten an, um die Arbeit 
so gut wie möglich weiter zu treiben. Der 
Vorstand des Studierendenparlaments ist 
Dominik Möst, sein Stellvertreter Colin Thie-
de. Die Sprecherräte und -rätinnen sind Jan-
nik Jürß, Lisa-Marie Brüning, Juliane Schulz, 
Sven Lehner, Sebastian Schröter und Tatjana 
Schwab. Die aktuellen Themen, um die sich 
im Studierendenparlament vorrangig ge-
kümmert wird, sind die folgenden:

Mensaumbau
Das Studierendenparlament hat eine Ar-
beitsgruppe zum Mensaumbau gebildet, 
an welcher sich jeder Studierende beteili-
gen und seine Wünsche einbringen kann. 
Im Rahmen einer Wunschliste wurden nach 
diesen Besichtigungen und den dort ge-
führten Gesprächen mit Vertretern des SWO, 
der Zentralen Technik und dem staatlichen 
Bauamt die dringendsten und unseres Er-
achtens wichtigsten Punkte für den Umbau 
der Mensa, welcher 2019/20 starten soll, 
weitergegeben. So unterteilen sich unsere 
Anliegen in die folgenden Kategorien:

 ■ Raumgestaltung: u.a. wird auf Barriere-
freiheit, eine Garderobe, eine Unisex-
toilette, bequemere Stühle und eine 
Wickelstation außerhalb der Damen-Toi-
lette viel Wert beigelegt

 ■ Gestaltung des Essensangebots: dieses 
soll nachhaltiger serviert und abwechs-
lungsreicher gestaltet werden.

 ■ Generelles: hierunter fallen u.a. Punkte wie 
flächendeckendes WLAN in der Mensa, ein 
Mehrwegbechersystem, die Gestaltung 
der Mensa oder ein Wasserspender.

Die Verantwortlichen zeigen sich hier erfreu-
licherweise unseren Ideen sehr aufgeschlos-
sen und binden unsere Entsandte gut in den 
Gestaltungsprozess mit ein. Auch wir zeigen 
uns natürlich offen gegenüber neuen Ideen 
und bitten darum, diese auch an uns heran-
zutragen. Unsere Mensa-Beauftragte Clara 
Morrissey steht derzeit in sehr regem Aus-
tausch mit dem SWO, der ZT und dem staat-
lichen Bauamt bezüglich des Mensaumbaus. 
Diese ist im Dezember 2018 auch mit auf 
Geschäftsreise nach Osnabrück gefahren, 
um dort im Rahmen einer Besichtigung 
der Mensa der Universität und der Interims-
Mensa in Vechta neue Ideen für unseren 
Umbau zu sammeln.

Strategiepapier
Im Rahmen des im Dezember 2018 statt-
gefundenen StuPa-Wochenendes wurde 
unser Strategiepapier grundlegend überar-
beitet. Die schwerwiegenden Veränderun-
gen sind die folgenden:

Hochschulsport
Das Gebührensystem, das dieses Winterse-
mester umgesetzt wurde, wird zum Som-

mersemester nicht mehr existieren. Wie 
vom Studierendenparlament gewünscht, 
werden die Gebühren im Allgemeinen ge-
ringfügig aber solidarisch steigen, um den 
höheren Finanzbedarf zu kompensieren 
und das umfangreiche Hochschulsportan-
gebot aufrecht zu erhalten. Unser Vorstand 
ist hier im engen Austausch mit den Verant-
wortlichen, um die Stimme der Studieren-
den gut vertreten zu können.

Grillplätze
Im Januar 2019 stimmte das Studierenden-
parlament einem Antrag des RCDS und der 
Grünen Hochschulgruppe zu und strebt nun 
an, Grillplätze am Campus zu schaffen. Der-
zeit gibt es zwar schon einen städtischen 
Grillplatz relativ nahe am Campus, dieser 
wird jedoch auch stark von nicht universitä-
ren Benutzern genutzt. Ebenfalls bestehen 
bei diesem bürokratische Hindernisse. Diese 
könnten durch einen Campus-Grillplatz be-
hoben und so das Campus-Leben im Som-
mer weiter belebt werden.

Gebärdensprache
Ebenfalls im Januar 2019 beschloss das Stu-
dierendenparlament, sich für das Angebot 
von Gebärdensprache als Fremdsprache 
einzusetzen. Vor allem vor dem Hintergrund 
der Inklusion und Barrierefreiheit ist dies ein 
sinnvolles Unterfangen, da die Integration 
von Studierenden mit Behinderung nicht nur 
in Hörsälen, sondern vor allem auch darüber 
hinaus erfolgen soll. Ebenso stärkt dieses 
Angebot die Gebärdensprache als Kommu-
nikationsmittel. Das Studierendenparlament 
arbeitet hier eng mit dem Sprachenzentrum 
und becks zusammen, um dieses Projekt 
in die Tat umsetzen zu können. Die größte 
Herausforderung für das Studierendenpar-
lament besteht hier in der Anrechnung des 
Kurses als reguläre Fremdsprache gerechnet 
an den vergebenen ECTS-Punkten.
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Das Studierendenparlament 2018/19 mit Universitätspräsident Prof. Dr. Stefan Leible (vorn Mitte).
Foto: Pressestelle Uni Bayreuth

Das Studierendenparlament 2018/19
Ansprechpartner und Projekte
Von Tatjana Schwab

Studieren im Ausland
Bei uns gibt es alles zu Ihrem Auslands-

aufenthalt: Infos und Beratung zu Fristen, 
Bewerbung, Dokumenten u.s.w
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